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Sürplirönnt

ïTïy Scfjag, bas ijd; e pofl'Iion
3m fub're blaue Socf,

Jiott, roie ne (£i|ûnig uf ftm Œt)ron

Sigt ür Ijödj nf em Bocf.

21m tÏÏorge früeg, roe's tage roott,

£os, roie ba fcgo regiert,
Itîit plier Stimm, mit fjiifdjt unb gott
Die 23ö§Ii fumibiert!

<£r lagt fe trabe b's Dörfli uns,
(Eglepft, bag es fei fo cgtacgt,
2Tînb fingt unb jud^t cor iifem tfuus,
Dag all's berco erroacgt.

îïïys Ejarjlt l tfaltl — ÏDogy? ÎDo uns?

3 b'gäbe's roäger nit 1

(Es nimmt e Sag unb brönnt m'r bruus
llnb gumpet luftig mit.

3- 3utFi, Defligen.

pptjnrisiiun.
SBir roollen alle b en |)errenmenfcî)en preifen, ber poöröerft bie .fperrfdjaft

über ficb ausübt.
* *

*
©ine unfeine ©efinnung oerrät fiel) nor allem int 53efKönigen.

»

33or © erid} t: „SBeS^alb gaben ©ie ba§ gefunbene Portemonnaie nid^t

auf ber Polijei ab?"
— „@S roar fdfcjon fpät abenbS!"

„Unb am nadjften SDÎorgen?"

— „SCBar niy metjr brin!"
* *

¥
21 m ©amStag. Kellner: 2tui$ gibt el nod) ausgezeichneten £>act«

braten!"
©tammgaft: „Stein! Od) banfe für biefe gebrängte 2Bod)enüberfid)t!"

BürfrBrfrfjau.
©II en Set), ®er 8eben§glaube. SBetracgtmtgen über ©ott, SSelt mtb ©cere.

(@. $ifcger, SSerlag, SBerlin.) ©eg. 3JÎ. 4, geb. 3JÎ. 5. (gngalt: ®a§ SBerbtügen bei
©griftentumS — Sie llmroanblung be§ ©otteSbegrip — ®er Sebenëglaube — ®a§ ©lüd
atë ißfiicgt — ®ie ©oolution ber ©eele burdg SebePiunft — ©roigîeit ober Unfterbtidgteit.)

©in neue? S3ucg non ©Ken Sei). ®te ©cgroebin fegt igten Sampf für ba§ 2eben

unb Sid^t ber guîunft tapfer unb froggemut fort, utib igre giele fmb immer pofitiner
gemorben. Smrner ïlarer treten bie Sinien eineê neuen Sebenë au§ ber Unterfucgung ber

Spotten unb SoraPfegungen gérauë. ©Een Sep Slngcingerfcgaft jäglt nadg §unbert=
taufenben unb igre SSirlung ift gar nicgt abpfcgügen. Sgr neue§ SBucg rcirb biefe 2BP
Jung fteigern.
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Diirelirönnt.

My Schatz, das sich e Post'lion

Im sub're Klaus Rock,

Flott, wie ne Thünig uf sim Thron
Sitzt är höch nf em Bock.

Am Morge früeh, we's tage wott,
kos, wie da scho regiert,
Mit häller Stimm, mit huscht und hott
Die Rößli kumidiertl

Lr laht se trabe d's Dörfli uus,
Thlexft, daß es fei so chracht,

Nnd singt und juchzt vor üsem kfuus,
Daß all's dervo erwacht.

Mys ksärzli I ftaltl — ZVohy? ZVo uus?

I b'häbe's Wäger nitl
Ls nimmt e Satz und brönnt m'r druus
Und gumpet lustig mit.

I. Bürki, Detligen.

fiphorismen.
Wir wollen alle d en Herrenmenschen preisen, der zuvörderst die Herrschaft

über sich ausübt.
-st -st

H

Eine unfeine Gesinnung verrät sich vor allem im Beschönigen.

ch

Vor Gericht: „Weshalb gaben Sie das gefundene Portemonnaie nicht

auf der Polizei ab?"
— „Es war schon spät abends!"

„Und am nächsten Morgen?"
— „War nix mehr drin!"

-st -st

-st

Am Samstag. Kellner: Auch gibt es noch ausgezeichneten Hack-

braten!"
Stammgast: „Nein! Ich danke für diese gedrängte Wochenübersicht!"

»

Bücherschau.

Ellen Key, Der Lebensglaube. Betrachtungen über Gott, Welt und Seele.

(S. Fischer, Verlag, Berlin.) Geh. M. 4, geb. M. S. (Inhalt: Das Verblühen des

Christentums — Die Umwandlung des Gottesbegriffs — Der Lebensglaube — Das Glück

als Pflicht — Die Evolution der Seele durch Lebenskunst — Ewigkeit oder Unsterblichkeit.)
Ein neues Buch von Ellen Key. Die Schwedin setzt ihren Kampf für das Leben

und Licht der Zukunft tapfer und frohgemut fort, und ihre Ziele sind immer positiver
geworden. Immer klarer treten die Linien eines neuen Lebens aus der Untersuchung der

Theorien und Voraussetzungen heraus. Ellen Keys Anhängerschaft zählt nach Hundert-
taufenden und ihre Wirkung ist gar nicht abzuschätzen. Ihr neues Buch wird diese Wir-
kung steigern.
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